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Prof. Dr. Franz Segbers      Universität Marburg



Prof. em. Dr. Franz Segbers / Universität Marburg 2



Prof. Dr. Franz Segbers / Universität Marburg



Prof. Dr. Franz Segbers / Universität Marburg

Bürgergeld / 
Bruttoinlandsprodukt
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277 Mrd. €
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Militärausgaben 225 Mrd. Euro:

22.000 Scheine 100 Euro 
ergeben eine Länge von 229 Meter 

Commerzbandhochhaus 259 Meter



Militärhaushalt

Deutsche 
Haushaltsplanu
ng 2025 - 2029
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 ▶︎An der Börse (u.a. Kampfpanzer, 
Waffensysteme): Rheinmetall am 
Donnerstagvormittag auf rund 1675 Euro 
Seit 2022 ein Plus von unglaublichen 
1900 Prozent! 

 ▶︎Hensoldt AG (Radartechnik): Von 66,50 
auf über 70 Euro. Plus gut 6 Prozent. 

 ▶︎Renk (Augsburg, u.a. Panzerteile): stieg 
um rund 3,5 Prozent (55,75 Euro am 
Vormittag). Somit inzwischen eine 
Verdopplung binnen eines Jahres
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»Kanonen und 
Butter – das wäre 
schön, wenn das 
ginge. Aber das ist 
Scharaffenland. Das 
geht nicht. Sondern 
Kanonen ohne 
Butter.« 

Clemens Fuest, 
Präsident des 
Wirtschaftsforschungsinstituts 
ifo
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Haushaltskürzung

Von denen, die höhere Verteidigungsausgaben 
befürworten:

Würden Sie die Kürzung von Sozial-, Umwelt-,
Kultur- und Entwicklungsbudgets zur Erhöhung von
Verteidigungsausgaben in Deutschland befürworten?

Körber 11 / 2024: 
14

43 %

56 
%
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Quelle: 
Bundesregierung
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 1991: Abschaffung der 
Börsenumsatzsteuer

 1997: Aussetzung der 
Vermögenssteuer

 1998/2001/2009: Senkung der 
Unternehmenssteuern 

 2008: Einführung einer pauschalen 
und einkommensunabhängigen 
Steuer auf Kapitalerträge

 1992 / 2008 / 2016: großzügige 
Befreiungen für große 
Unternehmensvermögen bei der 
Erbschaftssteuer 
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Netzwerk 
Steuergerechtigkeit
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Ungleichheits-Info
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Nur wenn der Anstieg der 
Sozialausgaben gedämpft 
wird, kann erreicht 
werden, dass 
Mindestquoten (etwa für 
Bildungs- oder 
Verteidigungsausgaben) 
auch langfristig 
eingehalten werden 
können. 
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Umbau zu einem national-autoritären 
Sozialstaat

national 
Leistungen konditioniert 
und nicht gleichwertig 
vergibt, 
sondern ethnisch-
national unterscheidend. 

autoritär
Leistungen nicht nach 
Bedarf und 
Hilfebedürftigkeit, 
sondern mit 
sanktionierender 
Bestrafung verknüpft. 
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Fazit:
«Unsere Ergebnisse zeigen, 
dass in allen Ländern die 
nichtmilitärischen öffentlichen 
Ausgaben größere 
Auswirkungen auf die Wirtschaft 
und die Beschäftigung haben und 
Beschäftigung haben als die 
Ausgaben für den Erwerb von 
Waffen.» 
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„
Der einzige Posten im Bundeshaushalt, der die Masse 
dieses zusätzlichen Bedarfes decken könnte, ist der 
des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales. Die 
Debatte wird sich also um die Streichung von Sozial-
Ausgaben für Militär und Rüstung drehen. […] 

Rüstung oder Soziales. Dann wird sich zeigen, wie 
nachhaltig die viel zitierte Zeitenwende ist. […] 
grundlegenden gesellschaftlichen Debatte über die 
nationalen Prioritäten

[…] entweder die Kürzung sozialer Leistungen oder
das Scheitern der Zeitenwende für die Bundeswehr 
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Umbau des rechtebasierten Sozialstaats 
mit Leistungen für alle in einen autoritären 
Sozialstaat

Militärrepublik mit der stärksten Armee in 
Europa und einer Militärindustrie 
(Militärisch-industrieller Komplex – 
Militärkeynesianismus) 

Friedensgebot des Grundgesetzes: 
Eindämmung der Produktion von 
Kriegswaffen einzudämmen.
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Politikfeld Bisher Haushalt 2024/5
Arbeitsmarktpolitik -
Eingliederung

10,55 Mrd 9,3 Mrd

Demokratieförderung € 182 € 182 Millionen
Zusammenhalt durch Teilhabe“ € 17 Millionen € 10,56 )(ab 2026)

Familienferienstätten € 1,8 Millionen 2025 sind keine Mittel
Freiwilligendienst  329,88 Millionen € 289,88 Millionen

Förderung der 
Wohlfahrtsverbände 

€ 27,4 Mio. € 20,16 Mio. 

Migration / Integration  € 81,5 Mio. € 77,5 Millionen.
Psychosoziale Unterstützung 
Geflüchteter

€ 13,14 Millionen € 7,14 Millionen

Unabhängige 
Asylverfahrensberatung:

 

€ 25 Millionen Der 
Bedarf bei € 40 
Millionen

€ 25 Millionen

Integrationskurse € 1 Milliarde € 500 Millionen
Kindergrundsicherung   2025 sind keine Mittel zur 

Weiterentwicklung
Müttergenesung

 

€ 5,9 Millionen € 3,3 Millionen

Klimageld    für das Jahr 2025 keine Mittel
Menschen mit Behinderung  € 6,7 Millionen € 5,1 Millionen

Pflege   Mittel nicht vorgesehen

Bundeshaushalt 
2025 

nicht verabschiedet

713,5 
Mrd.

610,3 
Mrd.
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IWD

Im regulären Haushalt wäre 
damit eine
Lücke von 27,5 Milliarden Euro 
in 2027 und 
von 32 Milliarden Euro in 2028

jeweils zusätzlich zu 4 Milliarden
Euro Ertüchtigungshilfen für die 
Ukraine. 

Nach dem Jahr 2027 läge die 
Lücke auf einem
neuen Rekordlevel.  

Bardt 2024: 369.


